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Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
Meholt in d . Expedition
gionatlich SO Pfennig .
Durch di- Post zugestellt
Viertels. Mk. 2 .22, abgeh.
an Postschalt. Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg.

Kedaktionu-Expedition :

Ritterstrafte Nr. 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen:
die einspaltige Petitzeile
oderderen Raum 15 Pfg .
Reklamezeile40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 llhr mittags , kleinere
bi» 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . 262 .
Redaktion Nr . 2994 .
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Bekanntmachung.
In das Handelsregister > . wurde eingetragen :

Band II O .Z . 347 zur Firma Karl Boos Nachf. Peter Huckschlag
Karlsrube : Die Firma i>t geändert in Peter Huckschlag , Mctallwarem
fabrik-. Offene Handelsgesellschaft. Georg Baumgartner , Architekt. Karls :
ruhe ist als persönlich hastender Gesellschafter in das Geschäft eingetreten
Die Gesellschaft hat am 1 . Februar 19ll begonnen.

Land IV O .Z . 211 . Firma und Sitz : Christian Jmle , Karlsruhe ,
ßjnzelkaufmann : Christian Jmle , Fabrikant , Karlsruhe (Stnhlfabrik ).

Band IV O .Z . 212 Firma und Sitz : Carl Mall , Karlsruhe Dax -
landen. Emzelkaufmann : Carl Mall , Zicgeleibcsitzcr, Karlsruhe - Daxlanden .

Karlsruhe , den 13. Februar IStl .

_ _ Großh . Amtsgericht ir II ._
Bekanntmachung.

In da? Handelsregister 8 Band II O .Z . 31 wurde zur Firma
Bechem & Post . Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Hagen , mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe eingetragen : Die Prokura des Kaufmanns
Julius Bornemann in Hagen ist erloschen.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1S11.

_ Großh . Amtsgericht Ik II ._
Bekanntmachung.

In das Handelsregister 8 . Band lll O . Z . 4 wurde zur Firma VeV
triebsgcsellschaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe , eingetragen :
Prokura : Heinrich Löffler , Kaufmann , Elberfeld .

Karlsruhe , den 13. Februar 1911.

- _ Großh . Amtsgericht 8 . « ._
Bekanntmachung.

In das Güterrechtsregister wurde zu Band VII eingetragen :
Seite 397 : Schumacher August , Gerbcrmeister , Karlsrube - Michlburg , und

Berta geb . Mauz verwilwetc Pfeifer . Vertrag vom 2. August 1910.
Gütertrennrmg .

Seite 398 : Reck Anton , Milchhändler , Karlsruhe , und Karolma geb . Filterer .
Vertrag vom 19 . Januar 1911. Gütertrennung .

Seite 399 : Schäfer Max , Landwirt , Karlsruhe , und Emilie geb . Schmidt .
Vertrag vom 7 . Dezember 1910. Gütertrennung .

Seite 400 : Vetter Wilkelm , Lackierer, Eigenstem , und Karoline geb . Engel¬
hardt . Vertrag vom 31 . Januar 1911 . Gütertrennung .

Seite 401 : Haug Joief , Schlosser , Karlsrube , und Franziska geb. Wester -
mann . Vertrag vom 3. Februar 1911 . Errungenschaftsgemein¬
schaft . Das im Vertrag verzeichnest Vermögen der Frau ist deren
Vordehaltsgiit .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1911 .

_ Großh . Amtsgericht 8 . II ,_
Grotzh . Landesgewerbeamt .
Die Ausstellung ist werktags von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr , Sonn¬

tags von 11 bis 1 Uhr geöffnet. Außerdem Freitag abends von 8 bis
-16 Uhr .

Die Maschinen werden an Sonntagen und Freitag abends in Betrieb
vorgeführt ._ _ 7038-

Grundstücks-Zwangsversteigernng .
Nr . 3273 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene , in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 133,
Heft 9 , zur Zeit der Eintragung dcS Versstigenmgsvenncrks auf den Namen
des Kochs Heinrich Buhler in Bühl eingetragene Grundstück am

Dienstag, den 4 . April 1911 , vormittags 9 Uhr»
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau ,
ln Karlsruhe — versteigert werden:

Lgb.-Nr . 2756 : 8 s , 44 gm Hofreist und Hausgarten ,
L isenstr. 14 , ein dreistöckiges Wohnhaus , ein einüöckiger
Seitenbau mit One , bau . Schätzung (bei der die dinglichen
Belastungen nicht bewertet sind ) . 60000 -4!
WirtschafiSeinricktuna . 2 555 -4!
Der Versteigerungsvermerk ist am 23. Januar 1911 in das Grund¬

buch eim etraaen worden .
Die Emsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachmessungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde . ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigeiungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Be¬
teiligten auf

Donnerstag, den 22 . März 1S11 , vormittags 9 Uhr»
in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen.

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstwettige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1911.

Grofth . Notariat VI» als Vollstreckungsgericht .
vr . Schwarzsckild ._

Versteigerung .
Donnerstag» den 16 . Februar» vormittags 16 Uhr beginnend ,

werden im Austrage in meinem Lokale Douglasstrafte 14 gegen bar
versteigert:

1 beinahe noch neues Klavier , 1 gute Violine für vorgeschrittene
Schüler , 1 Junker L Ruh - Qfen Nr . 5 , 2 Zcntralseuer -BüchSflinten
mit Doppelfllinen - Einlegrolircn . 1 noch wenig geführter Drilling , Kal . 16
und 92 , i Flobertbüchse mit Stecher , 1 Browning - Revolver , 1 Photo -
grapben - Apparat , komplett , 1 Nnßbanmpol . Buffet mit Marmorplatie ,
6 Rohrstühle , 3 rolseidene Pottieicn mit Plüschdekorationen , 2 große
Pfeilerspiegel , auch für Laden passend, 1 Petroleumosen , 1 Wandbrett
mit Stickerei , 1 Ecksofa in Seiden bezug und Mabagoniumban , 1 kleines
Plü ' chsofa , 2 größere Bilder , 6 gute Bilderrahmen , kleine vergoldete
Konsolen , 1 Bureauschreibtisch , 1 Mahagonitisch mit Marmorplatte ,
4 Piüschfautcuils , 1 ant . Schreibsekretär in Mahagoni , 1 Registrierkasse,
1 Gaszuglampe , 4 Flammen . 1 elcktr. Lüster , 2 Gaedoppelarme ,
1 Leiter , 1 Kleiderständer , 17 kleine und 30 größere Münzen .

B . Koßmanrr , Auktionator.
_ Klavier und Violin e können Mittwoch nachmittag probiert werden .

Gustav -AdoWrauen - und Jmigsrauen -Verein.
^ Mittwoch , den 15 . Februar, mn 31 - Uhr (Konfirmandensna!
Stesanieustraßc 22) , Versammlung . Geschäftliches. Dortrag aus Hausrath ,
- Herodes". Gäste willkommen.

MM jlsnilze!»rikt övcMrnns (LZ)
Ltsaograpdiv (Oaftslsdsrsssr u. 8tol26 -8okrs^), Assodiilsllsvdrsidsil (25 srstkIasÄsss Naseftinsv),
Lorregpouäson , ksutm . Reedosn , VsvdssUvdrs und Lodvvkknnäv, kunäsedritt , Lonlokorrsnl -
Ivdrs , Sauäslslsdrs , Lank- uuck Lürssnvssvii , vsutsod , LngUsvk, krsuLösigvIi vtv. Lünosn

sieli llsmvu und Lsrren in kurrsr 2 sit, bei wäLisssm Honorar , Lnei^nsn in der
6ancl6l8!6ki'3N8lal1 unä Iöekl6i'kanlle !88ekul6 ,M6iLUK "

, iLaniskuks
KrüktkL und Sllvstss dvrartigss Institut am platrs . — k>rims kisfvronrsn .

Ulspkoi , 20IS . ltsissnslnssss >18.
ko , I» jeckoi » Monn »« kuo » « .

- — ^ nsvärtisso erkalten dnred nnssre Vermittinnx k'aftrprsissrwLssissinix. —
1°ags » - unrl Ztkenklleui '» « » ^ uskilkrl . Auskunft und Prospekt gratis dnroft dis Direktion'

Zwangs -Verstcigerung.
Nr . 3353 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der

Gemarkung Kniclingen belegene, im Grundbuche von Knielingen zur Zeit der
Eintragung des Versteigerimgsvcrmerkes auf den Namen der Wilhelm
Ehmann jung, Wirts Ehefrau Berta geb. Lachenauer in Maxau , als

Miteigentum zu ft- und aus das Gesamtgut d-r ErrungenichastSgemeinschaft
des Wirts und Metzgers Karl Bock und seiner Ebefiau Frida geb.
Lachenauer in Maxau als Miteigentum zu */, eingetragene, nachstehend
beschriebene Grnndstücksanwesen am

Freitag, de« 31 . März 1911 , nachmittags 2 Uhr»
durch das Unterzeichnete Mtariat im Rathause zu Knielingen versteigert
werden . . - -Der Verfteigerungsvermerk ist am 30 . Dezember 1910 m das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Gnmdbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwcrsungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, smveit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigermigsvennerkes ans dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
pätestens im VcrsteigerungStermine vor der Aufforderung zur Abgabe von

Geboten anzumeldcn und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sic bei der Feststellung des geringsten Gebots nrcht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Veriieigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Reckten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Erleikupg des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens berbrizusührcn . widrigenfalls für das
Recht der Vcrsteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung de» zu versteigernde « Grundstücke- r
Grundbuch von Knielmgen , Band 10, Heft 32 , 8 . V . I .

1. Lgb.-Nr . 8937 a :
28 a 25 gm Hoffeite mit Wirtschaftsgarten ,
18 » 36 gm Lcimpsad,

zus. 46 a 61 gm , Gewann MaximilianSau .
Aus der Hofreite siebt ein zweistöckiges WohnÜauS und

Wirtschaftsgebäude mit Balkon und gewölbtem Keller nebst
angebautem Eiskeller sowie Kegelbahn , Sommerbuffet und
Schopf .

2) Lgb .-Nr . 8937d :
24 a 94 qm Hoffette ,
27 u < 3 gm Gattenland ,

zus . 51 » 97 gm Gewann MaxmilianSau .
Auf der Hoffeite steht ein Stallgebände mit Wohnungen
und Magazin , Laden , Wurstküche, Schweineställe und Abort .

Schätzung ohne Zubrbörstücke . 62000 -4!
Schätzung mir Zubchörstückcn, damnter eine Badeanstalt ,

Holzbau auf 2 eisernen Pontons und 7 Trägern . . 68 939 -4 !
Karlsruhe , den 13 . Februar 1911.

Grotzh. Notariat III als Bollstrecknngsgericht .
Schitterer .

Annlarul, « — KIussumssssI .

«lonlsg , ckoi» 26 . kodousi » ISII, sdonck » L Uko«
I- isclsr ' - u .

GßsiviB Vvnlisvlk
Havier : ^>08 / Tvklsgvkvn , Lasel .
Das vollstLnäigo Lroxmww mit Port liogt in äer

. kalserstr . lsg , King .
. r - Ullori , «tttoratr. Dsl . 2003

ans, vvsvlbst, vis aueb an clsr 1bon <lr »sss , Liutrittskarton
su LIK . 3 .—, 2 .— avä 1 .— srkLltliok sinck .

(8opran)
llasol .

»MS U »Mmm »er frsmM« »srlsM.
vonn « i»« 1sg , cksn 16. unck üsunenslsg , ckvn 22 .

nserkmittsg » ' r6 Ut,,» im Singnssl « äsr KSIisuvn Mückvlisn -
»vkuls , Lottsustrasoe, vir t prau 8. Lgvt beriodtsn über das uoir-

ersokisnsns Luok :

vie fksii unil llie Ileltlip »er Ilöi'pel
'8

von ei »« WIninInglisu ».
llvcisrmaon ist Irsuncilioft oingslaäsn . Eintritt lrvi ! 2um

Loftluss : krsio ^ .usspraofts .
vsn Vonsksn «>.

FrMMdW- WmAMW, Fmenßiiiiiiini-t
m» NkiljtsiiisliiilftWt sSr Kmeii.

4 . Vortragsabend . Freitag , den 17. Februar , abends
,̂ 9 Uhr» im oberen Suale der „Vier Jahreszeiten"

, Hebelstraße ,

^Die soziale Lage -er Schauspielerin ".
Referentin: Hofschauspielerin Fräulein Sanden -Mannheim.

Gäste willkommen .
Die Vorstande .

Karlsruher Protestautciivercin.
Sonntag , den 19. Februar, abends 6 Uhr, im grotzen Rathaussaal

Vortrag des Herrn Pfarrer Goldschinit von Kork über :
„Christentum und Buddhismus und die prote¬

stantische Mission in Japan und China ".
Freier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten (hohe

Saalmiete ) werden freiwillige Beiträge mit Dank entgegengenonimen .

Danksagung .
Von Frau vr . Lyon Seeligmann erhielten wir zum 15. Februar

Hundert Mark .
Für diese edle Spende danken wir herzlich .

Karlsruhe , den 14. Februar 1911.
Der Borstand des israel . Franenvereins .

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städt . Wasen¬

meisters , Schlachlhausstr . 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn ) , befindet sich
nachstehender herrenloser Hund :

1 weißer Foxterrier «weiblich).
Derselbe wird , falls er nicht inner¬

halb 3 Ta en abgcholt wird , getötet
bezw . versteigert . -

Karlsruhe , den 14. Februar 1911.
Städt . Schlacht - und Biehhof-

dirrktiou .

Donnerstag , den 16 . Februar
INIl . nachmittag - 2 Uhr werde
rch in Karlsruhe im Pfandlokal Stein¬
straße 23 gegen bare Zahlung irn Voll
streckungSwege öffentlich versteigern :
4251 Stück Zigarren , verschied . Sotten ,
1 Ladentheke, 2 Regale und 1 Waren¬
schrank mit Glastüre .

Karlsruhe , den 14. Februar 1911.
Heizmann ,

Gerichtsvollzieher - Dienstverweser .

Donnerstag , den 16. Jebr . 1911,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokale Steinstraße 23 hier
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Diwan , 1 Sofa , vollst. Bett . 2
Vertikos , 1 Standuhr lantik ).
Pritschen - u. 1 Handwagen . 1 Se -
krekär , 1 Sassenschrank , 1 Zier
schrank , 2 Kleiderschränke , 1 kam
mode , 1 Chaiselongue , 1 Waren
schrank . 127 Herren - und Damen -
Masken - und Theaterkostüme .
180 Gerüststangen . 4009 Dachzie¬
gel (neue Wieslocher Viber -
fchwänze ) und 1 Baumaschine .
Karlsruhe , den 14. Februar 1911.

Strang , Gerichtsvollzieher .

Kch-Dkkllkigkrmß .
Das Großh . Hofforst - und Jagbamt

Karlsruhe versteigert aus Großh . Wild¬
park mit Borgsrist bis 1 . Oktober d . I .
u . Bewilligung des üblichen Rabattes

Montag , den 2V. Februar
ans den Abt . II . 20 a und b am neuen
Acker , Distrikt des Hofjägers Schäffer ,
47 Ster forlene Prügel II . Kl -, 9425
forlene Durchforstnngswellen , 9 Loft
Schlagranm , aus II . 32 . - 200 sichten«
Bohnenstecken.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Parkhaus an der FriedrichStaler Allee .

Gräsenharrsen ,
Oberamt Neuenbürg .

Langholz-Verkauf.
Aus deni Gemeindewald komint am

Montag , den 26 . Februar 1911 ,
vorm, von 16 Uhr ab, auf dem
hiesigen Rathaus zum Verkauf :

572 Stück Tannen und Forlen
III . bis VI . Kl. mit 566 Fstm . ;

25 Stück Eichen mit 9 Fstm . ;
15 Stück Buchen mit 9 Fstm .

Gräfenhansen , 7. Febr . 1911.
Schulthcitzenamt .

Kircher .

Nutzholzversteigerung.
Das Grotzh . Hofforst , und Jagd¬

amt Ariedrichskal versteigert am
Samstag , den 18. Februar l. 2s ^

früh 9 Uhr .
auf dem Rathause ln Friedrichstal
aus den Abteilungen „Lichteneichen ,
Kastanienocker und Hochstetteracker "
781 Forlen , 1 Rotbuche und 1 Eiche .

Forstwart Ratzel in Linkenheim
fertigt auf Verlangen Listenauszüge .
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Wir suchen

dvS Vorurteil , der tägliche Genuß von
Cacao sei teurer , als der anderer Ge¬
tränke, zu bekämpfen. Diese beim
Publikum weitverbreitete Meinung ist
nämlich ganz und gar unbegründet .
Guter , ausgiebiger Cacao ist nicht teu¬
rer. soudern eher billiger als fast all-
anderen Hausgetränke , dabei aber wohl¬
schmeckender, bekömmlicher und infolge
seines Gehaltes an Eiweiß und Stärke
nahrhafter . Nur muß man streng darauf
achten, daß man eine erstklassige, preis¬
werte Marke zum ständigen Gebrauche
wählt , denn minderwertiger Cacao
wirb infolge seiner geringeren Aus¬
giebigkeit stets zu teuer und verliert
dadurch den Charakter eines Haus -
getränkeS. Wenn jemals ein Cacao un¬
eingeschränktes Vertrauen verdient , so
ist cs „Tell -Cacao", der sich infolge sei¬
ner unerreichten Güte und Preiswür -
digkeit einen ehrenvollen Platz auf den
Weltmärkte erobert hat . Tell -Caca ,
kennzeichnet sich durch seinen angenehm
vollen , kräftigen Geschmack, sein köst¬
liches Aroma , sowie durch seiue außer¬
ordentliche PreiSwürdigkeit . Derselbe
ist in vier verschiedenen Preislagen in

und V, Pfd .-Paketen überall käuf¬
lich . Man verlange aber ausdrücklichSie Marke „Dell". — Hartwig L Vogel
Aktieng esellschaft . Fabrikanten von

T0U
CamoCtiowlade

Vertreter: Herm. Wassermann , Kaiserstr. CS.

Himmsllisdsr L Vier , grösstes 8peris ! - V/3scbe - kusststtungs - llssciisft ,» ovo ^ «,^ »a » S«oI,«, »Nl,N mit « „ vN- «ns
I inavor >-oui » Vien , kloüiesernnt ,

liefern « »» «R >̂» « 1»^ - «» »» « « »» Decker krvlsd
_ vom billigsten llntnlogproi » bis kunstgsvordliober ^ uskübruag . _

»xs

Prima Apfelwein
(garantiert rein) empfiehlt billigst

Heinrich Lay , Kelterei mit Motorbetrieb ,
(Fässer leihweise.) Lessingstraße LS.

I'tiürmsi' - I^isninoo
gLiiörsn in mittisrer pevigisgs

G . 600- 700)
ru lien dosten uncj sodönsten lriciViSskn.

^ llsini^s VertrotuuZ:

t,uä« ig8 oiiwsis §ut
lioflisfsranl Lrbprinrenstr. 4 . 32.—
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FIuncUnZs

llMMM -ül«!
Hokliekersrnt üaiserstr . 110

empkieklt seine Abteilung;

5 tsclt - ß<ücke
rur l.iekerun§ von ... .. ..

Diners, Soupers, einreinen 65n§en unä
Platten in bekannt feinster ^ uskütirun§ unä
§esckinackvo1ler ^ nricktunZ . Die beitunZ
ciieser ^ bteiiunx ist dein rüttmlictist be¬
kannten praiteur , tterrn licit . Lükier kier,
übertragen , bierr kubier stekt jederzeit §eme
rur LesprecbunZ von iAenus rur Verkü§un§.

LesteUunxen per Telephon bir. 1042.
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/ arte ^ Kaut
lsiävt nicht beim tVsscben mit persil , äaber

keine rersprungenea tiiinä «. persü gibt schön«
leite bouge . löst Staad un«i Sckmutr spieieuä .

Vascltt von selbst
ohne jerien anäern Vasckrusat », oiu»e steiben ans
Viirstsn. nur ciurcb einmalie« . et« » viertel- d»

ksldstüncliges Kochen.
r-u»nu«i> »»- u» o-i«uuU-p»ii,i->>.

^ .._ ^ N»->I-i,« r»k-!>»n>»n

Senkels 6leicti - 5o63 :

Lrokksrrogl. fsoflieferant

Frieäriek glor
f. WS L Nbs 'z Süsii-ksllü««'!,
kalserstrasse 104, ksnssrlr .- lae,

empfisklt grosso lkusvabl

rslel - kmitam

1° ? srrerlLL . m llwtsN
----- - sparte kisubelteo .

Prima Dörrfleisch
ff» geräuchert «

l^ammripp uncl Rappenkpeer;
Mener u. frankfurter Alürftchen

sowie

Delikateis - filcler - Sauerkraut
!lt wieder

in allen filialen erkältlich .

Gebr. Denlel
6ro5sk . Hoflieferanten .

voi ' ksufvn tivif Vksbrsncl unssrss

sSmtliok noob voi ' pZtigvn

Zerren pslelols ^
l - vcien -

aloppen , Pelerinen , / ^ nrlige ,

Knsben/VnLUge ,
Unlerreuge , Oarnen - unc !

iVlöcleken Lonfeklion .
Vivssr Vvpksuf (lsusi ' l nun sinige l '

sgs .

Zl
Xsisvrstr . 24 Ksrlsrubs Xsissi ' sti '. 24 .

Feuilleton des „Karlsruher Hagblattes ".

Welbeill ftslanilz Zcdickzal.
Roman von M. Bernhard .

(12) -- kNschdruck verbotm.)
Da erhob sich ein Sturm der Entrüstung in der ganzen Versammlung -

»Umziehen ? Aber Roland , waS fällt Ihnen denn ein? » „Kein Ge¬
danke daran ! » » Gönnen Sie uns doch diese Augenweide! » „Die
Kleine ist ja einfach entzückend! « „Süß ist sie ! » »Bezaubernd . . . wirklich
die verkörperte Poesie ! « » So muß Mignon ausgesehen haben ! » »Ja ,
da haben Sie recht . . . sie ist eine Mignon ! »

Die Herren drängten herzu , neigten sich vor, um besser sehen zu
können , setzten Ein- Md Zweigläser ein . . . inmitten all des Tumults
eine zornige Flüstcrstimme dicht an meinem Ohr : »Das ist schändlich von
dir, Adi ! Siehst du — schändlich ist das ! Um mich bekümmert sich kein
Mensch , bloß immer du — und du ! Das hast du mit Absicht so gedichtet
— pfui, schäm' dich ! In meinem ganzen Leben führ '

ich nichts mehr
mit dir aus — verstanden? Was ist denn an dir dran, daß sie alle mit
einem Male wie verrückt sind mit dir?"

Das war Astrid ! Und sie faßte, wie im Einverständnis mit mir,
meine Hand , preßte sie so fest in der ihrigen, daß es mir wehtat, und
zog mich mit sich fort aus dem Bereich all dieser Menschen , deren
Schmeichclworte und Vergleiche mein Ohr begierig aüjfi .ig .

Im Nebenzimmer stand Gunnar mit seinen Freunden , er starrte
mich so fassungslos an , als habe er mich noch nie gesehen .

»Adi — du — du bist " — ihm fehlten die Worte, die Stimme
versagte ihm.

»Gnädiges Fräulein sind ja eine Künstlerin ! » Der gewandteste
von GunnarS Freunden , der priwus owniuw, der sich bisher nie um
mich gekümmert hatte, trat mit respektvoller Verbeugung heran . „Gestatten :
Mascherosky! Meine Freunde Md ich find wahrhaft entzückt ! "

„Wie rin Engel sichst du ans — wie ein Engel ! » fiel Gmrnar
begeistert ein.

„Ach — hat sich was — Engel ! « fuhr Astrid übellaunig da¬
zwischen. Hast du in deinem ganzen Leben schon mal 'n Engel mit so

rabenschwarzen Haaren gesehen ? Ich nicht ! Engel sind doch immer
blond! Blond müssen Engel sein ! Na — und mit der großen Künstler¬
schaft —«

» Sei du doch nur ganz still ! Du bist bloß neidisch — das ist
das Ganze ! Adi — es soll noch getanzt werden — darf ich Ml den
ersten Tanz bitten? "

» Wollen gnädiges Fräulein mir die Quadrille
schenken ?«

„Bitte nm den Menuettivalzer !»
Ein paar Herren, die sich in der Nähe der geöffneten Flügeltür

aufhielten, hörten dies und kanren eilfertig herbei.
„8Ms IL ! Nein — es geht wirklich nicht, daß die Herren Gymna¬

siasten hier den Rahm abschöpfen Md diese süße Mignon ganz für sich
nehmen ! Ich bitte um den Walzer, Fräulein Roland — wie war doch
schon der Rufname ? Adelheid? Also Fräulein Adelheid Roland ! Mein
Name ist von Besser ! " Es war ein jüngerer Herr , der dies sagte , und
er stellte mir Mister Croß, den » echten Amerikaner" aus Cincinnati , vor.
B . ide Herren behandelten mich wie eine erwachsene Dame und lauschten
meinen schüchternen , halblauten Antworten , als hätte ich ein Evangelium
zu verkünden . Konsul Holm trat dazu, sagte mir ein paar aufmunternde
Worte und flüsterte den Herren etwas zu, worauf Herr von Besser lachend
den Kopf schüttelte : » Aber kein Gedanke, bester Holm ! Lasten Sie nur !
Gerade weil es ein Kind ist, wirkt der edarme um so mehr ! Wir tun
der Kleinen nichts zu Leide — auf Wort ! "

In einer Ecke des Saales sah ich meinen Vater stehen . Der
Regisseur hatte ihn mit zwei spitzen Fingern bei einem Rvckknopf gefaßt und
hielt ihn so fest, leise und eindringlich in ihn hinrinredend . Ach, hätte ich
znhören können ! Denn , daß es sich um mich handelte, war mir un¬
zweifelhaft.

Astrid wurde eifrig zum Tanz engagiert und hatte gleichfalls ihr
Publikum . Aber mir gönnte sie keinen freundlichen Blick mehr, sie konnte
es mir nicht verzeihen , daß ich die Hauptrolle spielte und ihr vorgezogen
wurde. Ich nahm wahr , wie sie einem der Gymnasiasten unartig den
Rücken wandte und zornig hervorstieß : „ Ach was , wenn Sie mit mir
bloß immer von Adi reden wollen . . . ich Hab

' das jetzt satt, dies ewige
Lobhudeln, und ich kann auch nichts Besonderes an ihr finden !»

Der Tanz begann und bereitetemir großes Vergnügen . Ich tanzte
gern und gut, hatte schon vor einem Jahr einen richtigen Kursus bei einer
Tanzmeisterin gehabt und war an diesem unvergeßlich schönen Abend ,

ohne Uebertreibung, eine der begehrtesten Tänzerinnen . Mit Frau Konsul
Holm, mit all diesen eleganten Damen auf einem Plan ! War es wohl
zu glauben ? Wenn ich in die Nähe eines Spiegels kam, blickte ich jedes¬
mal flüchtig hinein — war ich dies wirklich , dies schneeweiß gekleidete
Kind mit dem offenendunkeln Haar und dem weißen Rosenkranz? Hatte»
meine Augen immer diesen Glanz, meine Lippen immer dieses Lächeln ?
Alle Welt redete mich mit » Mignon» an, sprach von mir als von „Mignon " .
Ich schämte mich in der Stille ganz entsetzlich meiner Unwissenheit , dem
ich wußte nicht, wer Mignon war — aber dies durste ich mir um Himmels¬
willen nicht merken lassen. Mutti mußte es mir morgen sofort sage»,
das war beschlossene Sache .

Als während einer Pause eine eisgekühlte Bowle in Gläsern herum¬
gegeben wurde, brachte Herr von Bester, der kaum von meiner Seite wich ,
ein Hoch auf die junge Dichterin, auf Mignon, das Elfenkind aus, und
ich hatte mit meinem Glase reihum zu gehen und anzustoßen. Als ich zu
Astrid kam , tat sie, als sähe sie mich nicht, Md sprach laut und eifrig
mir einem der Primaner weiter . Gunnar aber stieß sein Glas mit einem
Enthusiasmus an das meine , daß es einen lauten , Hellen Klang gab, und
trank dann aus bis zur Nagelprobe . Es wollte mir überhaupt scheinen, als
habe er ziemlich viele Gläser bis zur Nagelprobe geleert ; er war sehr rot
im Gesicht, die Augen flackerten ihm wie zwei Flämmchen, und mit diesen
Flämmchen fixierte er mich fast unausgesetzt. Er wußte es immer so ein¬
zurichten, daß er tu meiner Nähe war, und wenn er beim Tanz meine
Hand zu fasten bekam, preßte er sie so heftig, daß sie brennend rot wurde
und mir weh tat.

Ich hatte geglaubt , ein so berrlichss Fest könne nicht enden . - -
daher traute ich meinen Ohren vicht , als Plötzlich m . in Vater zu mir trat :
„Tanze jetzt nicht mehr, Adi, der Wagen ist bestellt ! » Er zog, ohne
meine Antwort abzuwarten, meinen Arm durch den scinigen und führte
mich zu Frau Konsul Holm : „Sag Adieu, Kind , Md bedank '

dich bei
unserer liebenswürdigen Gastgeberin ! "

So sehr liebenswürdig sah die Gastgeberin nicht ans , und meine
Dankesworte , die sehr impulsiv klangen, nahm sie recht obenhin entgegen.
„ Nun, Adi, du bist tüchtig verwöhnt worden heute , laß dir nur den
Weihrauch nicht zu sehr zu Kopfe steigen — der verfliegt rasch ! Grüß'
deine arme , kranke Mutter, sie wird dich recht entbehrt haben ! «

Konsul Holm hatte ein etwas wehmütiges Lächeln , als ich mich
von ihm verabschiedete : »Will denn meine kleine Freundin noch etwas
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Die Turnstunden finden in
den einzelnenAbteilungen statt :
») in der Zciitraltnrnhallc, Bis¬

marckstraße 12 :
Allgemeines Turnen am

Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Uhr.

I . Alte Herren -Riege am
Mittwoch von ",49 bis
10 Uhr abends.

I. Damerrabteilaug am
Mittwoch von ",48 bis
",49 Uhr abends und am
Samstag von ",48 bis
9 Uhr abends.

b) In der Turnhalle der Ober¬
realschule, Kaiser -Allee 6 :
II . Damenabteilung am

Montag und Donnerstag
von ' ,'26 bis */r8 Uhrabends.

II . Alte Herren -Riege am
Freitag van */r7 bis 1/28Uhr
abends.

0) In der Turnhalle der Vor¬
schule , Gartenstratze 20/22 :
Müdchenabteilimg am

Mittwoch von 3 bis S Uhr
nachmittags.

ä) In der Turnhalle der Höh .
Mädchenschule. Sofienstr . 14:
Mädchcnabteilnug am

Samstag von 3 bis 5 Uhr
nachmittags.

0) Bei der Vereins-Spielhütte
aus dem westlichen Teile des
Großen Exerzierplatzes:
Turnspiele jeweils Sonn¬

tag vormittags .
Bereinslokal und Exfisch

find im Rcstaur. Momnaer. Ecke
Kaiser - und Karlstraße. Daselbst
jeden Sonntag abend Zu¬
sammenkunft mit Familim -
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S . Thoma Nachf .
Kaiser-Allee 29 . Teleph . 2218 .
Beste « nd schnellste Bedienung .

von mir wissen — oder Hab'
ich zu sehr den getreuen Eckardt gespielt ?"

Dies verstand ich nicht, ich sah fragend zu ihm auf, erhielt aber weiter
keine Erklärung . Astrid sagte mir sehr schnippisch adieu, sie war offenbar
froh , daß ich ging, und ärgerte sich, daß einige der Herren mich bis zur
Tür begleiteten.

Draußen im Treppcnslur fand ich Gunnar , der es sich nicht nennen
lassen wollte, mich zum Wagen zu bringen, trotzdem ich doch meinen
Later zur Begleitung hatte und auch der Diener zur Stelle war . Als
mein Vater zuerst in den Wagen stieg und der Bediente etwas an den
Decken ordnete, fühlte ich plötzlich meine Hand ergriffen und an zwei
brennende Lippen gepreßt. Ich war ganz bestürzt — was fiel dem
Gunnar, der mich immer so gönnerhaft von oben herab behandelt hatte,
mit einem Mal ein, daß er mir dis Hand küßte ? Er mußte zuviel Wein
getrunken haben — sicherlich ! In der Stille ärgerte ich mich, daß der
erste Handkuß, der uiir bisher in meinem Leben zuteil geworden war,
gerade von Gunnar Holm kam ! Konnte mir nicht Herr von Bester die
Hand geküßt habe» oder Mister Croß ? Verlegen und unwillig schlüpfte
ich, ohne weiter Notiz von dieser Huldigung zu nehnien , zu meinem
Later in den Wagen — bald aber tauchte dies letzte Intermezzo unter in
den Wogen des Entzückens, der Wonne über den wundervollen Abend,
über meine Triumphe , über die gloriosen Zukunstsaussichten, die ich vor
mir zu haben glaubte !

Mine Altmann empfing uns und meldete mir mit ziemlich mürrischem
Gesicht, meine Mutter sei noch wach und wünsche , mich zu sehen . Wie
'4 ging und stand, flog ich durch die stillen , dunkeln Zimmer bis in
das wohlbekai .nte Gemach, wo die rosigverschleicrte Lampe brannte —
Meiner armen Mutter mag ich in dem magischen Licht mit meinem
weißen Kleide und dem Rosenkranz wohl wie ein Wesen aus einer
andern Wett erschienen sein .

Ich stürmte mit ausgebreitcten Armen zu ihr hin , wollte alles auf
dnmal sagen und brachte natürlich alles durcheinander : meinen großen
Triumph , und daß ich mit „wirklichen Herren« getanzt, und daß ich eine
Künstlerin werden würde . . . ja, ganz bestimmt — denn der Regisseur
vom Theater habe es selbst gesagt , und der müsse es doch wissen —
und wie Astrid neidisch gewesen — und von dem Hoch, das die
Herren auf mich ausgebracht — daß Gunnar mir die Hand geküßt
habe — der dumme Junge ! — und daß Frau Konsul Holm »komisch«
gewesen sei !

Und meine Mutter hörte den atemlosen Wortschwall mit. au und
vergaß bei meinem Anblick und wie ich an ihrem Herzen lag , ihre päda¬
gogischen Vorsätze und Gegenbestrebungen — heiß und zärtlich küßte sie
mich auf Haar und Augen und Wangen und murmelte selbstvergessen :
„ Mein schönes , mein geliebtes, mein begabtes Kind ! Mein einziges
Glück du !«

Da hatte ich auch die Anerkenmmg, die ich mir bisher vergebens
ersehnt ! -

vm .
Warum ich dies so ausführlich geschildert ? Es wird dich nicht

weiter wundern , Günther , du wirst es gut verstehen , davon bin ich über¬
zeugt. War doch dieser Abend wiederum ein Merkstein in meinem Kinder¬
leben, wenn er auch nur innerlich zum Wendepunkt für mich wurde . . .
nun , und bei Merksteinen, bei Wendepunkten, da hält man doch an und
blickt zurück und erinnert sich — oh, wie deutlich , deutlich habe ich mich
erinnert ! Ich sah alles vor mir : die hell erleuchteten , festlich geschmückten
Zimmer , die geputzten Damen , die galanten Herren — und mitten unter
ihnen mich selbst als Dichterin — als Mignon — als zukünftige
Künstlerin !

UtbrigenS — Kinderleben ? Es war ans und vorbei daiuit ,
davon hatte ich , am Morgen nach jenem herrlichen Fest wenigstens, die
feste Ueberzeugung. Ich fühlte mich völlig erwachsen , reif für das Leben,
reif für einen ernsten und schönen Beruf ! Was sollten mir jetzt noch
Kinder- und Märchenspiele? Es war vorbei damit für immer ! Nun kam
das Leben, daS wirkliche Leben, und streckte gebieterisch den Arm nach
mir aus : „Komm her zu mir — mir gehörst du ! Ich stehe da und
warte auf dich ! Bist du bereit ?« —

Jawohl — ich war bereit! Mir war feierlich und erwartungsvoll
zu Sinn , als ich an diesem denkwürdigen Morgen , nach einer Nacht voll
verworrener Träume , aufstand und mich langsam und sorgfältig änkleidete
. . . sollte doch von heute ab ein neues Dasein für mich beginnen!

Ich fühlte mich innerlich grenzenlos enttäuscht , als alles bei uns
zu Hause war wie immer ! Mine Altmann brachte mir mein Frühstück,
berichtete , daß mein Vater schon fort sei, und daß meine Mutter eine
schlechte Nacht gehabt habe, dann stellte sie die wenig verbindliche Frage
an mich, ob ich vielleicht verrückt geworden sei, weil ich ohne weiteres

mein blaues Sonntagskleid für den Alltag angezogen habe , und trieb mich
zur Eile , es sei hohe Zeit für die Schule !

Alltagskleid ? Schule ? Ja , sollte ich denn etwa heute wie jeden
andern beliebigen Tag in meinen grau und rot gestreiften Schulkittel
steigen und mit Astrid lernen gehen ? War denn nicht eine neue Aera für
mich angebrochen? Waren nicht die Adelheid Roland von gestern und
die von heute zwei total verschiedene Wesen , die man auch gesondert zu
behandeln hatte ? Nun — Mine wußte das noch nicht, und sie würde
auch schwerlich viel Verständnis dafür haben. Es hieß also, sich vor¬
läufig beherrschen und so tun, als wenn nichts gewesen wäre . Mittags
wollte ich dann mit meinen Elter » ein ernstes, entscheidendes Wort über
meine Zukunft reden.

Das Zusammensein «nt Astrid verlief sehr unerquicklich . Sonst
hatten wir einander immer unendlich viel zu erzählen, und die Lehrer
mußten uns mahnen, endlich zur Sache zu kommen. Heute nichts davon .
Steif wie eine Pagode saß Astrid da, hatte außer einem frostigen Gruß
weder Blick noch Wort für mich übrig, und als ich in einer Zwischen¬
pause des gestrigen Tages erwähnte, hieß es : „Davon wollen wir gar
nicht sprechen , du hast dich unglaublich benommen — unglaublich ! Das
sagt Mama auch ! Na — einmal und nicht wieder! Daß so was sich
nicht niehr wiederholt, dafür werd '

ich schon sorgen ! Du bist das erste
und das letzte Mal bei uns auf Gesellschaft gewesen ! « Mir stiegen die
Tränen auf , aber ich beherrschte mich sehr mühsam und fragte nur mit
wankender Stimme : „Unglaublich Hab

'
ich mich benommen? Ja , in¬

wiefern denn ?»

„Das fragt sie auch noch ?" Astrid schlug eine höhnische Lache
auf . „Mit den Herren schöntun , daß sie dich zum Tanz engagieren —
und s 0 kokett sein, wo du sonst immer so kindlich tust, wie 'n ganz, ganz
kleines Mädchen — sich so zu verstellen — pfui ! Und so eitel zu sein —
sich aufzublasen wie ein Pfau — keine Ahnung hast du davon, was sich
schickt und wie man sich in feiner Gesellschaft zu benehmen hat . . . aber
auch keine Ahnung ! Was mir das leid tuh daß ich dich zu meinem
Geburtstag cingeläden Hab

' ! . . . «



wein - Versteigerung
nur älterer , besserer Meist- und Rotweine von Baden, Elsaß, Pfalz und Rhein von

) . Lstelinann , Hoflieferant , Aarlsruhe — Telephon 537
am Donnerstag , den 16. Februar 1911 , nachrnittags 2 Uhr , im Saale des

Restaurants „Zürn Palrnengarten " , in Karlsruhe, Herrenstraße 3§a. — —
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Taxen von Mk. 75.- bis Ulk. 110.- .
Die Taxen der Faßweine entsprechen im Durchschnitt meinen Selbstkostenpreisen .
Proben sind am Versteigerungstage von vormittags fo Uhr an im Versteigerungslokale
ausgestellt ; ganze Flaschen werden zu Taxpreisen abgegeben. Die zur Versteigerung
kommenden Weine in Fässern liegen unter dem Siegel des Herrn Grtsrichters Ed . Koch.
Die Weine werden in Partien von mindestens 100 Liter ausgeboten . Aus¬
führliche Versteigerungslisten stehen zu Diensten . Die Weinabgabe in jedem Quantum

— an meine Kundschaft erleidet bis auf weiteres keinerlei Unterbrechung . --
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wird jeder bei mir gewaschene und gebügelte

Herren -An ;ug
Preis für den ganzen Anzug . Mk. 2 .20

„ „ die Jacke . » 1 —
» » » Hose . » — 80
,, » ^ Weste . . - .40
^ „ den Mantel . . - . . . „ 2 .50

Sportsjacken . . . Mk. —.80 bis 1 .—
Sportsmützen . Mk. —.50

(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt .)

Danips- Waschanstalt

Karlsruhe -Rüppurr, Langestraße 2.
l Karlsruhe: Karlstraße 27.

, I „ Schützenstraße 48 .
^ tlialen i „ Zähringerstraße 53 a.

l Dnrlach : Hauptstraße 46 .

_ — Telephon 1447 . —_"
MHü gMte ^ iiLMlivekleliigMiiM?

e » diur allein unter allen Verleidxssedättsn prämiierte
« A — Kostüms cker ersten iKssieenbäile. lümpksdle soek
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I. srsrus 83rWvs . ,
MSdolinsigsnii », Arlcel 3

4><K>̂ 4>O>

<K-
<K>
4>

llvuts sbenä naok 7 Ukf
SpvrlalULt»

MsiliMIl! niil lissul
vorn köüiokst viuleävt

llllnivll , „kolllenö Krons ',
A.m»Iisnstrassv 16.

s!

4>4>ch>chch>O>4>chH>ch<r>Gch>

knlr KImmsI !»
6everai -Vsrtrster

Ksrisruks

(7Illl»» d:ä>) Î aiserstr.73
7Lt.L«>«0 >I >S4>.

knir kimmelin
6ovsral -V ertrster

Ksrlsruko
(7d» udrü)Kaiserstr.73

irrrenon,r«i.

Illontebello
vdätssn Rerentl » uvlcv»llor

Odsmpsgns. Ltsass .
Lr8lUL88tgsr (LkUllpagnsr ,

voNberMwte NsrLv.
kvnvnsl - llspots

IM Nsmiiilkrek , vlllückM
Vertreter gegen gut » ?rovt»1on gssaebt .

rlüMMkv

MW .

'

.
Srsii /

.

I .üttiek 1905, Llailanä 1906 unck Lrüsssl 1910 > - ' -

gelangt stete fnisek vom
PS88 rum >^ U880 kgnK im

„Lilbennsn Anlrei'", Ksrlsk- llkö , Lai86rstr. 73.
fiii'8lvndel'g-ks8lalli'Ln1, vurlaok , Rauptstr . 52 .

ln klsscken unä ln 8ypdon bei I^aul vsnll, , kslfortst «- . 7.

596- k> » tv

I.ejtlil'llkdl'ill
N. Nsiblv,

NismeroKstr»»»« 33,
empüsdltin joäer6rv«e

llsusdsltungs - u.
Ko8ekäf1»Iviwn>
iaglldovdsilr u.
Zokiodlsitofn
vvosslsttsn u.
küvollioi-lattsn
I» bsrtir MMM-

Rkftmiit „killtrachk;
Karl -Fricdrichstraste SV.

Jeden Mittwoch

Schlachtfest!
wozu höflichst einladet

Wilhelm Herla«.

lkseili »
kommt .
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